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Die ländliche r en berg
Ebenſo grundſätzlich wie in den Schulfragen in der Frageder Reneinleilung der Wahlkreiſe und der Aenderung des

Wahlrechts auf welch letztere in einem ſpäteren Artikel noch
einmal ausführlicher zurückzukommen ſein wird ſtehen ſich
die konſervativen und liberalen Parteien hinſichtlich der
ländlichen Geſetzgebung gegenüber Gerade bei dieſen
Fragen zeigt es ſich auf das evidenteſte wie wenig die
konſervative Mehrheit geeignet iſt eine Geſetzgebung und
Verwaltung zu gewährleiſten die das Wohl aller Kreiſe der
Bevölkerung gleichmäßig berückſichtigt Der ſeit jeher be
ſtehende Gegenſatz zwiſchen den Intereſſen der Großgrund
beſitzer der Gutsherrſchaft und denen der bäuerlichen Be
völkerung der ländlichen Arbeiterſchaft tritt hier in ſo
ausgeſprochener Form zutage daß man ſich eigentlich
wundern muß wie es immer noch ländliche Bezirke geben
kann die troßdem in einem Konſervativen den beſten Ver
treter ihrer berechtigten Wünſche erblicken und ihm un
geachtet aller trüben Erfahrungen immer aufs neue wieder
ihr Vertrauen ſchenken

Man braucht ſich nur der Frage des Wildſchaden
geſetzes zu erinnern um ein Beiſpiel zu haben wie
außerordentlich wenig dieſes Vertrauen gerechtfertigt iſt
Schon bei Erlaß des diesbezüglichen Geſetzes im Jahre 1891
war man ſich auf ſeiten der liberalen Parteien darüber
klar daß es durchaus nicht ausreichend ſei um den viel
fachen Klagen der Bauern über die auf ihren Aeckern von
dem Wilde angerichteten oft ſehr erheblichen Schäden zu be

egnen Die Beſtimmungen über den Erſatz des durch
echſelwild entſtandenen Schadens vor allem ſind ſo

unzureichend daß der bäuerliche Beſitzer im Grunde ge
nommen ſo gut wie rechte und machtlos iſt und kaum
ein Mittel in der Hand hat ſich vor Verluſten zu ſichern
wenn er ſich nicht allerlei Anfeindungen ſeitens der an der
Jagd und ihrer Ergiebigkeit intereſſierten Kreiſe ausſetzen
will Gleichviel ob ſich ſein Erſatzanſpruch gegen die eigene
Gemeinde oder gegen den die Jagd im eigenen Bezirke aus
übenden Großgrundbeſitzer richtet immer hat er Widerwärtig
keiten zu erwarten die ihm die Verfolgung ſeines Anſpruchs von
vornherein verleiden ganz abgeſehen davon daß die ent

ſcheidenden Jnſtanzen Amtsvorſteher und Kreisausſchuß zu
meiſt entweder ſelbſt von der Klage betroffen werden oder
doch ſo zuſammengeſetzt ſind daß der beklagte Großgrund
beſitzer ihre Urteile nicht ſonderlich zu fürchten hat Jn
richtiger Erkenntnis dieſer Verhältniſſe verſuchten die Frei
ſinnigen denn auch noch bei Gelegenheit der Schlußberatung
des Bürgerlichen Geſetzbuches eine Beſtimmung zur An
nahme zu bringen nach der für den Schaden durch aus
eiretenes Standwild ohne weiteres der erſatzpflichtigſein ſollte aus deſſen Jagdbezirk das Standwild aus

getreten wäre aber das Intereſſe der beteiligten Kreiſe an
dieſer Frage war ſo groß daß die Konſervativen den
Reichstag beſchlußunfähig zu machen drohten wenn dieſe
Beſtimmung aufrechterhalten werden würde was leider zur
Folge hatte daß Zentrum und Nationalliberale von ihrer
Durchſetzung Abſtand nahmen Und ebenſo entſchieden ab
lehnend verhielten ſich die Konſervativen den freiſinnigen
Anträgen im Abgeordnetenhauſe gegenüber die auf eineVerplchrung zum Einhegen und auf die Be
rechtigung zum Abſchuß alles ſich außerhalb des Ge
heges befindlichen Hochwildes hinzielten Nur durch ſolche
Beſtimmungen iſt wie die Verhältniſſe nun einmal liegen
eine wirkſame Abhilfe gegen den Wildſchaden zu erzielen
und dem kommenden Landtag wird die Aufgabe zufallen
wenigſtens nach dieſer Richtung hin zu wirken wenn es ihm
nicht möglich ſein ſollte das Jagdgeſetz wie das Wild
ſchadengeſetz überhaupt einer durchgreifenden Reform zu
unterziehen

Nicht minder wichtig wie die Wildſchadenfrage iſt die des
Kontraktbruches ländlicher Arbeiter die die
Konſervativen ebenfalls dazu benutzen wollen ihre ur
eigenſten Jntereſſen zu fördern Für den mittleren und
kleineren Bauern dem ein Kontraktbruch meiſt ein un
bekanntes Ding iſt weil er ſeine Arbeiter ſo behandelt daß
dieſe gar nicht daran denken ihre übernommenen Ver
pflichtungen einſeitig und gewaltſam zu löſen iſt die Frage
inſofern von praktiſcher Bedeutung als die Verwirklichun
der Abſicht der Konſervativen den Arbeitermangel au
dem Lande noch weiter vergrößern würde denn es iſt nichts
mehr und nichts weniger als ein Aus nahmegeſetz
gegen die ländlichen Arbeiter was die Konſervativen wollen
indem ſie auf die n rung von Strafen für kontrakt
brüchige Arbeiter hindrängen Strafen die die Geſetzgebung
bisher nicht kennt Es liegt auf der Hand daß der länd
liche Arbeiter der den Vorzängen auf politiſchem wirtſchaft
lichem und ſozialem Gebiete heute längſt nicht mehr ſo
gleichgültig gegenüberſteht wie die Herren Agrarier es hier
und da anzunehmen ſcheinen ſich einer derartigen Aus
nahmebehandlung um ſo lieber entziehen wird als
ihn in der Stadt nicht nur neben erhöhtem Verdienſt
verbeſſerte Lebensbedingungen erwarten ſondern auch
Rechte die er als Arbeiter auf dem Lande nicht ge
nießt und die wie das Koalitionsrecht beiſpielsweiſe doch
eines ſeiner wirkſamſten Mittel im wirtſchaftlichen Kampfe
bilden Die Konſervativen handeln alſo direkt egen dasntereſſe des Bauernſtandes wenn ſie auf ihrem herigen

tandpunkte beharren ſtatt die Arbeitsbedingungen auf

dem Lande zu verbeſſern und ſo allmählich wieder eine
arbeitende Bevölkerung ſeßhaft zu machen wollen ſie dieſe
verſchlechtern und das flache Land weiter von Arbeitern
entblößen Die preußiſche Regierung aber iſt ſchwächlich genug
ihnen hierin zu ſolgen Sie hat einen diesbezüglichen
Geſetzentwurf für den kommenden Landtag in Ausſicht ge
ſtellt ſodaß den liberalen Parteien die Aufgabe erwächſt
aufs neue mit aller Entſchiedenheit Front zu machen gegen
Maßregeln die das gleiche Recht für alle durchbrechen
ſollen

Unglücklich wie die Regierung in faſt allen Fragen der
ländlichen Geſetzgebung iſt will ſie bekanntlich auch einen
Geſetzentwurf vorlegen der die Bildung von mittleren und
kleineren Fideikommiſſen erleichtern ſoll Sie will da
durch wie ſie offen zugibt erreichen daß der Großgrund
beſitz in Preußen deſſen ſie nach Frhrn v Rheinbaben zur
Beſchaffung des Erſatzes für die Offiziere der Armee und die
Beamten nicht entbehren kann geſtärkt und vergrößert wird
und glaubt trotzdem daß dadurch die Möglichkeit der ver
mehrten Anſiedlung kleinen und mittleren bäuerlichen Grund
beſitzes nicht beſchränkt werde Die Erfahrungen lehren

aber daß das Fideikommißweſen überall da wo es
zur Ausbreitung gelangt nach und nach eine Auſſaugung
des eigentlichen bäuerlichen Grundbeſitzes zur Folge gehabt
hat und wir brauchen gar nicht einmal weit zu gehen
um das auch in unſerem Saalkreis reſp in der Provinz
Sachſen mit Beiſpielen zu belegen Seitens der Fideikommißbeſitzer wird jede Gelegenheit benutzt ihren Beſitz zu
arrondieren oder wö das nicht möglich ihr Wirtſchaftsgebiet
wenigſtens durch Pachtungen abzurunden ſodaß in vielen
Fällen den Bauern gar nichts anderes übrig bleibt als
die ererbte Scholle zu verkaufen und zu verlaſſen weil ſie
zur Erhaltung ihres Hausſtandes nicht mehr ausreicht
Schon heute iſt der Fideikommißbeſitz in Preußen um
ca 400,000 Hektar größer als die Fläche welche die bäuer
lichen Kleinwirtſchaften unter 2 Hektar über 3/ Millionen
an der Zahl umfaſſen und dieſes Mißverhältnis wird ſich
vergrößern je mehr ſich die Regierung bemüht zeigt das
Majoratsweſen zu begünſtigen Gerade im Jntereſſe
des Bauernſtandes wird man deshalb die Ab
ſichten der Regierung zu bekämpfen haben
der Bauernſtand muß Bewegungsfreiheit haben wenn
er gedeihen ſoll die aber wird ihm durch den
Großgrundbeſitz genommen Aber auch das Intereſſe
der Allgemeinheit fordert eine energiſche Abwehr ſolcher
unzeitgemäßer Beſtrebungen Der Großgrundbeſitz iſt es
der den Staat hindrängt auf die Abwege der wirtſchaftlichen
Geſetzgebung die er in neueſter Zeit beſchritten hat er iſt
es der für ſeine Angehörigen alle Stellen in der Verwaltung
und in der Armee mit Beſchlag belegt und dadurch oſt
ungleich befähigteren Elementen aus dem Volke die Möglich
keit nimmt ſich dem Staate dienſtbar zu machen er iſt es
der auf allen Gebieten Sonderrechte für ſich in Anſpruch
nimmt und dadurch den Staat und ſeine Organe in Kon
flikte mit der breiten Maſſe hineintreibt in denen entweder
die Autorität des Staates geſchädigt oder aber das Empfinden
und das Gerechtigkeitsgeſühl der Bevölkerung verletzt wird

Nicht als Verdienſt des Großgrundbeſitzes des Junkertums
kann es betrachtet werden was Preußen wurde ſondern das
Anſehen und die Größe des Staates hat ſich aufgebaut auf der
Tüchtigkeit ſeines Nähr und Wehrſtandes in
Stadt und Land Deshalb muß dafür geſorgt werden daß
dieſe Stände nicht zurückgedrängt werden durch eine vom
Junkertum beeinflußte Geſetzgebung und in dieſer Hinſicht
wird es im kommenden Landtage mehr als genug zu tun
geben Man braucht ſich nur das Programm anzuſehen
das die Konſervativen und ihr agrariſcher Anhang für die
Wahlen entrollt haben Da findet ſich kein Wort von
alle dem was gerade auch die bäuerliche Bevölkerung be
rührt und was wir vorſtehend ſchon kurz erörtert haben
Nichts iſt erwähnt von der Erweiterung der Selbſt
verwaltung der Landgemeinden die doch ſo
dringend wünſchenswert iſt nichts von einer Einſchränkungder Privilegien der Großgrundbeſitzer insbeſondere von der

Beſeitigung der Sonderſtellung der Guts
bezirke nichts von einer gerechteren Vertretung
der Landgemeinden auf den Kreistagen und
wie die Reformen alle lauten die in bezug auf die ländliche
Geſetzgebung nötig ſind wenn der Bauernſtand ſich mehr
und mehr entfalten und ſeine frühere Bedeutung ſeinen
Einfluß wiedererlangen ſoll Den liberalen Parteien er
wächſt hieraus doppelt die Pflicht ſich zuſammenzutun um
endlich die Lücken ausfüllen zu können die die Geſetzgebung
der konſervativen Landtagsmehrheit auf allen Gebieten offen
gelaſſen hat An den Wählern aber iſt es ſich beizeiten
darüber klar zu werden wohin ſie ſich zu wenden haben
wenn ſie mit den Jntereſſen der Allgemeinheit auch ihre
Intereſſen verfochten wiſſen wollen auf die konſervative oder
die liberale Seite

Wir meinen die Entſcheidung könnte nicht ſchwer S
C

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichte

c andelsminiſter Möller iſt von ſek Urlaub zurück
gekehrt

Der Miniſter des Jnnern Frhr v Hammerſte in wird
Donnerstag zu Beſichtigungszwecken einen mehrtägigen Aufent
halt in Erfurt nehmen Freitag abend 8 Uhr gedenkt der
Erfurter Sängerbund dem Miniſter vor dem Regierungs
ebäude ein Ständchen zu Jn der Begleitung des

ſident v Bötticher befindenLiniſters wird ſich auch Oberpr
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Maßregeln der Militärbehörde gegen Relruten
Mißhandlungen

Die geſtern von uns gegebene Anregung die Verant
wortung für die Soldatenmiß handlungen höber
hinauf zu verlegen und die Offiziere zu ſtrengerer Beaufſichtigung
und zu Anweiſungen an die Unteroffiziere anzuhalten wie die
Ausbildung vorzunehmen iſt findet ſchneller als erwartet Ver
wirklichung Bei den Truppenteilen ſind jetzt nach der Entlaſſung
der Reſerviſten die Kommandos zum Ausbilden der
Rekruten zuſammengetreten um durch die Oſſiziere in den
einzelnen Fächern der Ausbildungslehre unterrichtet zu werden
Dem aus Unteroffizieren Gefreiten und den beſtausgebildeten
älteren Gemeinen beſtehenden Lehrperſonal wird nun wie der
Volksztg mitgeteilt wird in höherem Auftrage ans Herz gelegt

jedwede Berührung der Rekruten in und außer
dem Dienſte zu vermeiden und ſich nicht hinreißen zu
laſſen ſich tätlich an einem Mann zu vergreifen Beim Nach
ſehen des Anzuges ſollen die Unteroffiziere nicht perſönlich
Helme und Mützen gerade rücken Falten am Rock
fortſtrelkchen die Halsbinde zurechtziehen c Die Kom
mandos ſind in einem Abſtand von mindeſtens 5 Schritt
abzugeben Das Perſonal ſoll ſich aller Schimpfworte
enthalten und den beſchränkteſten Rekruten als Menſchen an
erkennen Bei dieſer Gelegenheit wird der bekannte Fall
Breidenbach inſtruktiv behandelt wie denn überhaupt
jede ſtrenge Beſtrafung von Miß handlungen den Unter
offizieren und wenn der Beſtrafte ein Gefreiter war auch den
Gefreiten bekannt gemacht wird Wie dem Blatte ferner mit
geteilt wird ſteht eine neue Kundgebung des Kaiſers an die
Offiziere in bezug auf Mißhandlungen ungenügende Aufſicht
bevor

Wie nötig es iſt die Verantwortlichkeit des Offizierkorps
für die Mißhandlung Untergebener zu verſchärfen zeigt die all
gemeine Aufregung die jüngſt in Heidelberg die Verkündigung
eines harten kriegsgerichtlichen Urteils verurſachte bei dem es
ſich um das Gegenteil Angriff von Soldaten auf Unler
offiziere und Sergeanten handelte Offenbar unter dem Ein
druck des milden Urteils gegen Hüſſener das jetzt vom Gerichts
herrn zweiter Jnſtanz den Prinzen Heinrich beſtätigt iſt
kam es in Heidelberg nach Verkündigung des Urteils zu Lärm
ſzenen Vier Grenadiere der 6 Kompagnie des in Heidelberg
garniſonierenden Bataillons hatten ſich während des Manövers
zu Ende Anguſt im Dorfe Reichartshaufen ſchwere militäriſche
Vergehen gegen die Disziplin zu ſchulden kommen laſſen Sie
hatten nachts in Zivilkleidern mit Steinen nach zwei Unteroffizieren
geworfen dann einem Sergeanten aufgelauert und ihm einen
Knüppel nachgeworfen Am Abend des folgenden Tages hat
dann der am ſchwerſten beſchuldigte Angeklagte Keinath einen
Angriff auf einen Unteroffizier gemacht und ihn mehr
mals mit einem Stock geſchlagen Das Kriegsgericht der
28 Diviſion verurteilte nach elfſtündiger Verhandlung den
Grenadier Leopold Keinarth zu 10 Jahren Gefängnis und
Ausſtoßung aus dem Heere Friedrich Oehler und Adam Habich
zu je 6 Jahren und Johann Feinauer zu 3 Jahren 9 Monaken
Das Urteil hat in Heidelberg großes Aufſehen gemacht weniger
wegen ſeiner Härte an ſich die dem Geſetze entſpricht als
wegen der Vergleiche die man mit der milden Verurteilung
Hüſſeners zog Die Bad Landesztg berichtet darüber Nun
gerät die Menge faſt außer Rand und Band ſie weicht nicht
von der Stelle und als die Militärrichter bald danach er
ſcheinen dröhnt hundertfältiges Pſeifen Gejohl und Hoch
Hüſſener ihnen entgegen Alle Kundgebungen mißachtend
bahnen ſie ſich ihren Weg Die Tageszeitungen drucken Exkra
blätter Camelots ſchreien ſie durch die Straßen Auch am
heutigen Sonntag ſteht die Signatur der Stadt unter dieſem
mächtigen Eindruck An den Anſchlagſäulen an den Schau
fenſtern der Kaufleute kleben die Plakate mit dem Urteilsſpruch
davor ſammeln ſich die Fremden die Landleute die von den
Dörfern hereingekommen ihre Sonntagseinkäufe zu machen
die Soldaten unſeres Bataillons Und gewiß verdammen 999
von 1000 die ihn leſen aus ehrlichſter Ueberzeugung den
Urteilsſpruch und ziehen naheliegende Vergleiche Es wurde
Zeit daß man auch einmal an die Jntereſſen der Mannſchaften
gegenüber den Vorgeſetzten dachte

Reichsſinanzreform und Bodenbeſteunernng
in der bayeriſchen Kammer

Die bayeriſche Kammer der Abgeordneten iſt geſtern vor
mittag zuſammengetreten Finanzminiſter Frhr v Riedel
legte das neue Budget vor und führte aus das Jahr 1900
ſchließe mit einem Aktivreſt von 17,831,749 M ab das Jahr
1901 mit einem Paſſivreſt von 3,372,999 letzteres insbeſondere
wegen eines Mindererträgniſſes aus den Eiſen
bahnen von 9,861,000 M und einer Mehrausgabe für
Penſionen von zwei Millionen Mark Für die ganze
Finanzperiode 1900/01 verbleibe ſomit ein Aktivreſt von
14,458,749 M Bezüglich des Budgets für die Finanzperiode
1904/05 ſchickt der Miniſter voraus daß die anfangs gehegten
Befürchtungen glücklicherweiſe übertrieben ſelen
Die Finanzlage ſei zwar noch nicht ganz geſund allein der
Patient befinde ſich bereits auf dem Wege der Beſſerung Die
Hauptſache ſei ſich vor einer zu raſchen Vermehrung der
Staatsſchulden und vor einer Mehrbelaſtung durch die
finanziellen Leiſtungen an das Reich zu hüten Der
Finanzminiſter erörtert ſodann eingehend die Notwendigkeit
einer befriedigenden Ordnung der finanziellen Beziehungen
zwiſchen dem Reich und den Einzelſtagaten und fährt
dann fort

Wenn bisher auf dieſem Gebiete nichts Erkleckliches ge
ſchehen iſt ſo waren daran weder die Regierungen noch
einzelne Perſönlichkeiten ſchuld ſondern lediglich eine Reihe
außerordentlich ungünſtiger Verhältniſſe Eine vollkommen
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erſchöpfende Reichsfinanzreform wird vor der deſinitiven Ge
ſtaltung unſerer Zoli verhältniſſe nicht wohl möglich
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rden Nach meiner Meinung wird es ſich nicht umgehen
laſſen für das Reich ſchon in nächſter Zeit die eine oder

ere neue Einnahme zu ſchaffen Der Miniſter ſpricht
die Erwartung ans daß es gelingen werde im nächſten
Reichsetat die Matrikularbeilträge in der gleichen
d wie die Ueberweiſungen Sy halten er

Se drer eine Anbahnung dazu ſollte nicht verzögert

inanzminiſter fährt dann fort Das Budget für 1904/05
ert mit 473,050,948 das iſt gegen die letzte Finanzllanzians Die Bilanzierung erfolgtperiode um 18,146,257 M mehr

ohne Erhöhung der direklen Steuern ſofern der Landtag dem
neuen Geſetzentwurf bezüglich des Gebührenweſens und der
Erbſchaftsſtener zuſſimmt Nach dieſem Entwurf ſollen
proviſoriſch für 1904/05 die Gebühren aus dem Gebührengeſetz
vom 11 Nov 1899 und aus dem Erbſchaftsſtenergeſetz um je
10 Proz erhöht werden woraus ſie etwa 2/2 Millionen
Mehreinnahmen ergeben Der Miniſter beſpricht dann die
Geſtaltung der Einzeletats unter denen der Etat des Staats
miniſteriums für Verkehrsangelegenheiten das am
1 Januar 1904 ins Leben tritt zum erſten Male er
ſcheint Für die Aufbeſſerung der Gehälter der Staats
beamten und Bedienſteten habe bisher keine Forderung ins
Budget eingeſetzt werden können Der Miniſter hofft jedoch
daß noch in dieſer Seſſion etwas geſchehen könne wenn die
Beſſerung der Eiſenbabhnerträgniſſe anhalte und überall ſonſt
Sparſamkeit geübt werde Zum Schluß legt Frhr v Riedel

den Geſetzentwurf betreffend die Grundwertabgabe vor
und bemerkt der Geſetzentwurf gelte nur ſür Gemeinden wo
die Bodenpreiſe eine Höhe erreicht haben die zur natürlichen
Ertragsfähigkeit außer Verhältnis ſtehe und treffe auch dort
nur unüberbaute oder dieſen nach beſonderer geſetzlicher Be
ſtimmung gleichzuachtende Grundflächen Der Entwurf ent
halte dabei ausgiebig Gründe wonach Hofräume
Gärten Lagerplätze Straßen uſw von der Veran
lagung nach dem vorliegenden Geſetzentwurf zu befreien ſeien
Die Grnndwertabgabe betrage eine Mark vom Tauſend
des durch Schätzung ermittelten Verkehrs
werts Die Häülfte des Erträgniſſes ſolle den betreffenden
Gemeinden zufallen

Nach der Rede des Finanzminiſters folgten geſchäftliche Mit
teilungen ſeitens des Präſidenten Daraus iſt hervorzuheben
ein Geſetzentwurf betr Aenderung des Landtagswahl
geſetzes und betr Herſtellung eines Gebändes für das
Verkehrsminiſterinm Hierauf vertagte ſich das Haus bis
Montag Auf der Tagesordnung ſtehen Jnterpell ationen betr
die pfälziſchen Bahnen mit denen bekanntlich Verhand

lungen über den An kauf durch den Staat ſchweben

Politiſches
Der natl Abg Wallb recht hat auf der Hannoverſchen

Tagung ſeiner Partei frühere Mitteilungen über den Plan den
Mittellandkanal aus Privatmitteln zu bauen wieder
holt und ergänzt Wallbrecht erzählte den damaligen Verlauf
der Verhandlungen mit der Regierung folgendermaßen

Als im Jahre 1899 der Kanal abgelehnt wurde traten die
Kanalintereſſenten zuſammen und ſagten ſich wir müſſen einfach
den Kanal ſelbſt bauen wenn die Regierung die Konzeſſion
erteilt Wir kamen nach Aufſtellung einer Rentabilitäts
berechnung zu dem Reſultat daß der Kanal aus Privatmitteln
zu bauen iſt Oberbaudirektor Franzius Bremen und General
direktor Bellingrath Dresden gingen über unſere Rentabilitäts
berechnung ſogar noch hinaus Es iſt mir damals gelungen
von den Jntereſſenten 100 Millionen aufzubringen
die übrigen 200 war der verſtorbene Herrv Siemens
zu übernehmen bereit Der Plan wurde den Miniſtern und
dem Fürſten Hohenlohe vorgelegt
Sache kühl gegenüber Miquel war beute dafür morgen
dagegen und nur Reichskanzler Fürſt Hohenlohe war
ein entſchiedener Freund des Projekts Wir wollten die Kon
zeſſion nur für den Fall daß der Kanal wieder abgelehnt
würde Die Verhandlungen wurden aber durch Thielen in
die Länge gezogen er ſagte er habe die Sache einer Kommiſſion
zur Prüfung überwieſen Nachdem ich fünfmal in 6 Monaten
bei ihm war erhielt ich die Nachricht die Regierung wolle die
Konzeſſion nicht erteilen Jnzwiſchen war auch Hohenlohe
aus dem Amte geſchieden und der jetzige Reichskanzler brachte
der Angelegenheit anſcheinend kein Jntkereſſe entgegen ich
habe wenigſtens von ihm nicht einmal eine Antwort bekommen
Nachher habe ich auch erſahren daß die von Herrn v Thielen
der das Wort ſprach Gebaut wird er doch eingeſetzte
t überhaupt niemals zuſammengetreten iſt
Hört

Vermutlich trat ſie nie zuſammen weil der Kaiſer die Hoheits
rechte des Staates über einen ſolchen Rieſenban prinzipiell nicht
aus der Hand geben wollte

Jn Fürth hat ein Geneſſe dem Druck ſeiner Kollegen
nachgeben müſſen und ſein Entlaſſungsgeſuch als Magiſtrats
rat einreichen müſſen weil er ſeiner Verpflichtung getreu für
das Wohl der Stadt und nicht klaſſenbewußt abgeſlimmt hat
Friedrich ſo heißt der Mann ein Patentſtiftfabrikant hatte
im Magiſtrat mehrmals nicht zielbewußt mit ſeinen übrigen
Genoſſen abgeſtimmt Als man von ihm ganz entſchieden ver
langte in Zukunft nur noch das Jntereſſe der Ärbeiterklaſſe
bis in die äußerſten Folgen zu vertreten lehnte das Friedrich
entſchieden ab weil das im Widerſpruch mit ſeinem als Magi
ſtratsrat geſchworenen Eid ſtehe ſtets unr das Wohl und Ge
deihen der Stadt im Auge zu halten Am Donnerstag lag nun
dem Magiſtrat das Austrittsgeſuch Friedrichs vor das
dieſer mit den allen Kollegen wohlbekannten Gründen be
ründete Die fünf Sozialdemokraten im Magiſtrat
mmten natürlich einmütig für die Genehmigung Trotzdem

wurde das Geſuch abgelehnt Friedrich bleibt Magiſtratsrat
Der Vorſtand der Poſener Schützengilde hat jetztdie Auſnahmegeſuche der Deutſchen geyehmigt Damit n We

deutſche Mehrheit in der Gilde wieder hergeſtellt

Volkswirtſchaftliches

Das Verſuchsaut Quednau iſt von ProfeſſorDr Backhaus in Königsberg verkauft worden Ueber die
erzielten land wirtſchaftlichen Erfolge des praktiſchen Profeſſors
wird mitgeteilt Trotz größter Schwierigkeiten iſt der Erfolg
ſehr beachtenswert Jn den drei Jahren der neuen Bewirt
ſchaftung hat ſich der Rohertrag des Gutes mehr als ver
d,oppelt und anſtatt des früheren Verluſtes iſt eine mäßige
Verzinſung eingetreten Allerdings hat ſich auch hier ge
zeigt daß trotz aller Mühe und Arbeit in der Landwirtſchaft
zur Zeit nur allmähliche und nur mäßige Erfolge
erzielt werden konnten Der Erntewert des Gutes hat ſich in
runden Zahlen wie folgt gehoben 1900 40,000 M 1901
85,000 1902 68,000 M 1908 75,000 M Jn ähnlicher
Weiſe haben ſich auch die Erträge der Viehhaltung und des
Nebeugewerbes Molkerei erhöht Schon dieſe Zahlen die in
der Verallgemeinerung bedeuten daß die Milliarde Mark
welche Deutſchland zur Zeit für landwirtſchaftliche Produkte an
das Ausland zahle von der heimiſchen Landwirtſchaft ſehr
wohl ſelbſt verdient werden könnte oder das Deutſche Reich im
ſtande wäre 100 Millionen Einwohner ernähren

n können lehrten wie bedentungsvoll die Quednauer Verſuche
eien Jn bezug auf FFeldbearbeitung Düngung Anwendung
er Elektrizität Maſchinenverwendung Handhabung der Vieh

baltung der techniſchen Gewerbe ſeien eine Menge von Detail
reſultaten erzielt worden Um ſo bedauerlicher ſei es daß es
nicht möglich war ein derartiges modernes Verfuchsgut welches
ohne die geringſte Unterſiühnng durch Staat oder landwirt

Herr v Thielen ſtand der

tliche Kt de ackhaus eingeorationen wie durch die private Jnitiatlve
chtet wurde für die Allgemeinheit

zu erhalten um vielleicht noch weitere Reſultate zu erzielen

Kirche und Schnle
Der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes in

Remſcheid halte am Sonntag eine Volksverſammlung ein
bernſen in der Stellung genommen werden ſollte gegen den
Antrag der Oberin des Dominikanerinnenordens in
Arenberg bei dem Miniſter des Jnnern und des Kultus die
Erlaubnis zu erteilen zu einer klöſterlichen Nieder
laſſung des Ordens in Remſcheid Jn der außerordentlichzahlreich beſuchten Verſammlung die Superintendent Jöſting
Remſcheid leitete ſprachen Fabrikant Walter Paß und Profeſſor

D Thümmel Jena Die Rede Thümmels wurde mit großem
Beifall aufgenommen und eine Entſchließung gegen die Nieder
laſſung der Dominikanerinnen in Remſcheid einſtimmig ange
nommen Die Dominikaner haben ſich die Miſſioniernung im
katholiſchen Sinne von jeher angelegen ſein laſſen Jn Rem
ſcheid wohnen 51,000 Evangeliſche und 9000 Katholiken

Ueber die geplante Akademie für praktiſche
Medizin in Düſſeldorf gegen die ſich von allen Seiten
heſtiger Widerſpruch erhebt verbreitet die Köln Volkszeitung
aus Düſſeldorf eine Nachricht die ſehr der Beſtätigung bedarf

Die Errichtung einer mediziniſchen Akademie in der ſchon
mehrfach beſprochenen Weiſe iſt ſür Düſſeldorf geſichert
Die Akademie wird ſogar noch mehr den Charakter der
Univerſität haben als man bisher annahm So ſollendie Profeſſoren vom Staate ernannt werden und die Aka
demie ſoll auch das Recht erhalten akademiſche Würden
zu verleihen

Die letztere Abſicht würde den Widerſpruch gegen die unzweck
mäßige Einrichtung nur noch verſtärken

Heer und Flotte
S M S Panther iſt am 27 Sept in Wilmington

Nord Karolina eingetroffen und geht am 1 Okt von dort nach
Naſſau Bahamainſeln in See Luchs iſt am 28 Sept in
Shanghai eingetroffen Thetis iſt am 29 Sept von Tſingtan
nach Tſchifn in See gegangen VBuſſard iſt am 29 Sept in
Tſingtau eingetroffen

Verwaltung und Rechtspflege

r Das Kammergericht hat ſich in ſeiner letzten Sitzung
veranlaßt geſehen ſeinen Standpunkt im Streikpoſten
ſtehen genau zu präziſieren Zu Anfang dieſes Jahres war
ein Streik der Metallarbeiter in einer Fabrik in Berlin aus
gebrochen auch ſollen was beſtritten wurde Arbeitswillige an
griffen worden ſein Es erging daher die Anordnung an die
Organe des zuſtändigen Polizeireviers daß das Streikpoſten
ſtehen in der Nähe der Fabrik nicht mehr zu dulden ſei während
bis dahin dagegen nicht eingeſchritten war Den Schutzleuten
wurde aber anheimgegeben in jedem einzelnen Falle nach
eigenem Ermeſſen zu handeln Der Mechaniker Schumann
ging in der Nähe der Fabrik als Streikpoſten auf und ab um
Zuzug fernzuhalten Der Aufforderung eines Schutzmannßs ſich
aus der Nähe der Fabrik zu entfernen kam Schumann nicht
nach Auf die erhobene Anklage wurde Schumann vom Schöffen
gericht freigeſprochen von der Strafkammer aber auf Grund
des S 132 der Berliner Straßenpolizeiverordnung verurteilt
Die Polizei glaubte nach der ihr gewordenen Mitteilung von
einem Krawall befürchten zu müſſen daß weitere Ruheſtörungen
erfolgen könnten Ob dieſe Befürchtung begründet
war ſei gleichgültig, auch ſei es unerheblich ob der
Krawall mit dem Streik in keiner Verbindung ſtond Es ſei
aber die Beſorgnis einer Ruheſtörnng und Sicherheitsgeſährdung
entſtanden dieſe vechtfertige ſchon die Anordnung daß die
Schutzleute das Streikpoſtenſtehen in der Nähe der Fabrik
nicht mehr dulden ſollten Ob im konkreten Falle dieAufforderung der Schutzleute zum Verlaſſen der Umgebung der
Fabrik zur Erhaltung der Sicherheit auf der Straße erforder
lich war ſei unerheblich Es genüge doß die Aufforderung
nach dem pflichtmäßigen Ermeſſen des zuſtändigen Polizei
organs den Zweck verfolgte die Sicherheit und Bequemlichkeit
auf der Straße zu erhalten Dies ſei hier der Fall geweſen
Die Reviſion würde vom Kammergericht mit der Begründung
zurückgewieſen der Gerichtshof präziſiere ſeinen Standpunkt
dahin das Gericht habe nur zu prüfen ob die vom Sicher
heitsorgan verlangte Maßnahme eine ſolche ſei die zur Sicher
heit des Verkehrs getroffen ſei der Zweck der Anordnung müſſe
dahin gehen die Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten

Parteinachrichten

Der in Dresden arg zerzauſte Genoſſe Mehring
erklärt in der Leipz Volksztg daß er die Einſetzung eines
Schiedsgerichts nicht beantragen werde vielmehr das an ihm
in Dresden verübte Bubenſtück Punkt für Punkt in

einer Broſchüre aufdecken werde Mehring bittet
die Redaktion der Leipz Volksztg ihn nicht gegen die An
griffe von Genoſſen zu verteidigen ihn berührten ſolche
Zeugniſſe menſchlicher Erbärmlichkeit nicht
Harden hat dem Vorw eine Berichtigung zugehen laſſen
worin er u a noch mitteilt daß der Genoſſe Bernhard der
mehrere Male bei Harden vergeblich um eine Unterredung
anklingelte zu Harden auch geſagt habe Wird die Mitarbeit
an bürgerlichen Blättern wirklich verboten dann muß ich
eben mein Pſeudonym ändern Ueber Heinrich Braun
ſagt Harden daß er im April d J den Verkehr mit dem Ehe
paar Braun abgebrochen habe weil mir Dinge aus dem
Privatleben des Ehepaares zur Kenntnis gelangt waren die
mir einen weiteren Verkehr unrätlich erſcheinen ließen
Bebel äußert ſich in der Leipz Volksztg zu der Behaup
lung des Genoſſen Grenz es ſcheine daß ſich in Dresden in
der anderthalbſtündigen Unterhaltung mit v Vollmar über
die Taktik Bebel ſich wieder etwas habe breit
ſchlagen laſſen der feine Diplomat habe dabei
über den Feuerkopf geſiegt aber Bebel repliziert
Zu glauben daß hierbei der feine Diplomat den Feuerdkopf be
ſiegt habe hieße ihm Bebel ein Armutszeugnis aus
ſtellen gegen das er proteſtieren müſſe Das Schlußwort noch
zu verlangen nachdem er über drei Stunden geſprochen wäre
eine Anmaßung geweſen die man als diktatoriſches Gelüſte
hätte zurückweiſen müſſen Jm übrigen fürchte er ſei in
Dresden nicht das letzte Wort geſprochen Die
reviſioniſtiſche Preſſe urteile über die Verhandlungen tendenziös
entſtellend und direkt verlogen Vorderhand wolle er ſich
Zwang auflegen und abwarten wie groß das Maß dieſer
Unverfrorenheit werde Die Reviſioniſten die einen ſehr
großen Teil der ſozialdemokratiſchen Preſſe beherrſchen können
ſich alſo noch auf Fürchterliches gefaßt machen

Nach Meldungen aus der Pfalz ſoll am nächſten Sonntag
in Neuſtadt a d H eine Sitzung des erweiterten Provinzial
ausſchuſſes des Faundes der Landwirte ſtattfinden deren
rriger Gegen der Tagesordnung die iederver
einigung des pfälziſchen Bundes der Landwirte
mit der nationalliberalen Partei betrifft
bemerkbarere Folgen für den Bund oder für die nationalliberale
Partei haben wird bleibt abzuwarten

Ulrich Schmitt erklärt ſetzt in einer Zuſchrift an d
Der in Bieti e i m um Bürgermeiſter gewählte

e e
rnher Volksfreund daß er kein Sozſaldemokrat ſei

Ob das

en Karls

Landtagswahlbewegung
Die Freiſinnige Volkspartei hat folgenden Aufruf

zur Landtagswahl erlaſſen
Parteigenoſſen Vei den bevorſtehenden Neuwahlen zum

Abgeordnetenhanſe gilt es in erſter Reihe den großen Ge
fahren für die Entwicklung des Staatsweſen zu begegnen
welche die Möglichkeit einer konſervativen Mehrheit
des Abgeordnetenhanſes in ſich birgt Schon in der
ablaufenden Wahlperiode fehlten den beiden konſervativen
Fraktionen zuſammen kaum ein Dutzend Stimmen an der
abſolnten Mehrheit Diesmal wird der liberale Beſitzſtand
noch beſonders gefährdet durch die Angriffe der Sozial
demokratie Schulfragen Kanalfragen Agrarfragen von weit
tragender Bedeutung werden in der neuen Legislaturperiode
im Landtag zur Entſcheidung kommen Jn Anbetracht deſſen
erachten wir es als unſere Aufgabe nicht nur unſere bis
herigen Mandate zu verteidigen ſondern auch wo
ſich irgendwie Ausſichten dazu bieten entweder ſelbſtändig
oder in Gemeinſchaft mit anderen liberalen Par
teien neue Mandate zu erobern

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn Antwerpen iſt geſtern der Kongreß für Jnter

nationales Recht eröffnet worden Nach einem Empfange
beim Bürgermeiſter wurde die erſte Sitzung unter Vorſitz des
Staatsminiſters Beerngert abgehalten Später machten die
Mitglieder des Kongreſſes einen Ausflug auf der Schelde

e

Auskand
Die Abſichten Pins X

Noch immer hat Pius X keinen Stagtsſekretär ernannt und
es heißt daß ſich die Ernennung noch immer geraume Zeit ver
zögern werde Ueber die in Betracht kommenden Kandidaten
ſchreibt der Hann Kurier Vanntelli hat nunr aus falſcher
Rückſicht für den Papſt abgelehnt weil er glaubt bei Annahme
des Staatsſekretariats das neue Pontifikat von vornherein in
einen Gegenſatz zu Frankreich zu bringen wo er unbeliebt
iſt Er würde aber wenn Pius feſtbleibt wohl nachgeben
Bonaqzzi ein Benedikliner auf den der Papſt große Stücke
hält hat nur das eine gegen ſich daß er nie im Auslande
war und keine diplomatiſche Erfahrung hat Daß er nicht Kar
dinal iſt würde nichts ausmachen denn auch Rampolla iſt 1887
erſt bei ſeiner Ernennung zum Staatsſekretär Kardinal ge
worden Die meiſten Chancen hat jedoch noch immer Kardinal
Satolli dem der Papſt auch perſönlich ſehr verpflichtet iſt
da er es war der durch raſtloſe Bemühung im Konklave die
Kandidatur Sarto durchſetzte Ungefähr um Mitte Oktober
dürfte das erſte Konſiſtorium ſtattfinden Ein römiſches
Blatt hat dazu die Meldung gebracht daß Pius drei eng
liſche Kardinäle ernennen wolle damit jedes Volk im heiligen
Kollegium entſprechend ſtark vertreten ſei Jn den informierten
vatikaniſchen Kreiſen iſt bisher überhaupt nicht bekannt
daß ſich Pius für das erſte Konſiſtorium mit der Er
nennung ansländiſcher Kardinäle befaßt habe Jmmer
hin iſt es für Deutſchland ſehr lohnend aufmerk
ſam zu beobachten ob Pius X wirklich eine ſtärkere Ver
tretung der europäiſchen Nationen wünſcht Wenn er nämlich
in der Tat der Anſicht ſein ſollte daß die etwa drei Millionen
engliſcher Katholiken vier nämlich den ſchon exiſtierenden und
drei neue Kardinäle brauchen um entſprechend vertreten zu
ſein wie hoch beziffert er dann die Vertretung der 20 Millionen
Katholiken des Deutſchen Reiches die gegenwärtig nur zwei
Kardinäle Kopp und Fiſcher haben

Die erſte Enzyklika die gewiſſe Kreiſe mit ſolcher Un
geduld erwarteten daß ein ſehr geſchmackloſer Spaßvogel ſich
nicht hat enthalten können eine gefälſchte Enzyklika zu ver
breiten wird nach dem genannten Blatte am 4 oder 6 Okt
erſcheinen Sie dürſte aber aller Wahrſcheinlichkeit nach ſich
durchaus auf kirchlichem Boden halten und keine einzige
politiſche Frage berühren wie denn überhaupt Pins X auch
bei Antworten auf ihm bei verſchiedenen Gelegenheiten zu
gegangene politiſch gefärbte Telegramme bewieſen hat daß er
keine Vorliebe für Politik hat

Der Zarenbeſuch in Wien und die macedoniſchen
Wirren

Das Fremdenblatt beſpricht die bevorſtehende Ankunft des
Kaiſers Nikolaus und weiſt darauf hin daß die öffentliche
Meinung in Oeſterreich Ungarn das Einvernehmen mit Rußland
ſeit ſeinem Entſtehen hoch eingeſchätzt hat Die enge Annäherung
habe ſich in allen Phaſen der macedoniſchen Bewegung bewährt
Rußland ſtrebt im Verein mit OeſterreichUngarn nicht einen
Gebietsgewinn ſondern die ruhige Fortentwicklung der ein
heimiſchen Bevölkerung an Die Friedensliebe der beiden
Herrſcher traf ebenſo wie die politiſchen Jntereſſen beider Länder
zuſammen Das Zuſammenwirken Oeſterreich Ungarns und
Rußlands konnte die Unruhen auf dem Balkan freilich nicht
hindern ſein erſter und höchſter Zweck iſt Mißverſtändniſſen
und Trübungen zwiſchen beiden Reichen ſelbſt vorzubeugen
Dieſen Zweck hat es vollkommen erreicht Wenn auch die mace
doniſchen Komitees ihre Tätigkeit mit geſteigertem Terrorismus
fortſetzen ſo ſei durch das energiſche Auftreten der beiden Kaiſer
reiche erreicht worden daß Bulgarien den Friedenbewahrte Die Anweſenheit des Kaiſers Nikolans und des
Miniſters des Außeren Grafen Lamsdorff werde Gelegenheit
bieten die Situation im Orient r gründlich zu
erörtern Kaiſer Nikolaus, heißt es ſchließlich iſt ein
Friedenskaiſer nicht nur in der Theorie ſondern auch wirklich
und befindet ſich darin in Uebereinſtimmung mit unſerem
Monarchen und den Völkern Oeſterreich Ungarns Wir wollen
hoffen doß ſich dank dieſer Uebereinſtimmung auch die gegen
wärtige ſchwere Situation überwinden und eine allmähliche

ger üpeer Zuſtände in den türkiſchen Provinzen herbeiführen
aſſen wird

Organiſation der ruſſiſchen Artillerie
Jn der Petersburger Geſetzſammlung wird ein Geſetz ver

öffentlicht nach dem aus den bisherigen Belagerungsartillerie
Parks und Bataillonen Belagerungsartillerie Regi
menter gebildet werden und zwar je eins in Dwinsk
Breſtlitowsk Kiew und im Kaukaſus Ferner wird ein Tſchi
tinſches Regi cent des Transbaikal Koſakenheeres und eine
Transbaikal Koſakenbatterie nach der Halbinſel Kwangtüng ver
ſo dort eme eigene oſtſibiriſche Koſakenbrigade
ormiert

Die Frage der allgemeinen Wehrpflicht in
Eungland

Man ſchreibt uns aus London Die böſen Erfahrungen die
man während des letzten Krieges mit der britiſchen Armee in
Südafrika machte und alle die ſeltſamen Enthüllungen die ſeit
dem in bezug r die heilloſen Zuſtände in derſelben n
worden ſind ſcheinen doch nach und nach die öffentliche Meinung
von den Vorzügen der allgemeinen Wehrpflicht
überzeugen zu wollen Einige der engliſchen Zeitungen treten
chon ſeit einiger Zeit ganz offen für die Einführung derſelben
ein und faſt keine wagt es mehr ſie wie früher als eine bar

latt ſa um Beiſpiel mit bezug auf die Worke die
bariſche Einrichtung zu verſchreien Sogar der Standardejetzt ſeit einiger G angefangen umgaſgwenten Das

taiſer hein über den Einfluß der allgemeinen Wehrpflicht



ten geren mere an Ar re r eher a ärage nen e

z den Vertretern der Arbelterſchaft von Dre ſprach man
nne glauben daß die Arbeiter derſelben ne ſeien wie ihr

Kaiſer Die vorige Generation würde vielleicht etwas daran
auszuſetzen hat haben aber in dieſer Bggiehnna habe ſich die
allgemeine Auffaſſung ſehr verändert an rede nicht mehr
von Blutſteuer wie das früher geſchehen ſei nicht einmal die
Sozialiſten täten das mehr Das einzige was ſie noch ver
langten ſei daß der Militärdienſt abgekürzt werden ſolle
Trohdem in der letzten Zeit ſo manches über Soldatenmißhand
lungen an das Tageslicht gekommen ſei denke keiner mehr
daran die Dienſtpflicht abzuſchaffen Man erkenne die Vorteile
des Militärdienſtes ſowohl in moraliſcher als auch in körper
ger Beziehung an Jn Frankreich und Ungarn ſei die öffent

liche Meinung ebenfalls in ähnlicher Weiſe bekehrt worden
Man ſieht daß man auch in dieſer Beziehung in England lang
kam nachkommen wird

Jn der marokkaniſchen Protektoratsfrage
wird jetzt vom Daily Graphic darauf hingewieſen daß die
Verhandlungen ſchweben und zunächſt das Gerücht betreffs des
Vertrags über Marokko als Verſuchsballon zu betrachten
ſei Die Loslaſſung der Nachricht in der engliſchen Preſſe wird
dem ſehr rührigen Londoner franzöſiſchen Botſchafter Cambon
zugeſchrieben Bemerkenswert iſt daß die engliſche Preſſe ſich
zu der Nachricht ziemlich ruhig verhalten hat Jn der deutſchen
Preſſe weiſen einige Blätter darauf hin daß auch Deutſchland
verſuchen könnte einen gewiſſen Anteil in Marokko zu erlangen
Die Leipz N Nachr ſchreiben Marokko iſt nicht nur das
reichſte Land Afrikas es iſt nicht nur von entſcheidender Be
dentung für die Verhältniſſe im Mittelmeer ſondern der Veſitz
dieſes alten Herrſcherſitzes der Mauren iſt auch von tiefgehendem
Einfluß auf die Geſtaltung der Verhältniſſe auf dem Atlantiſchen
Went Wir haben ſchon im Juli als Mindeſtforderung auf
Gr grt die Ueberlaſſung der Zaffarin oder Djafferin

Rſeln Del Congreſſo Jſabella ſecundg und Del Rey kleinereKüſteninſeln im äußerſten Oſten Marokkos nahe Algier weil
dieſe Jnſeln trotz ihrer Waſſerarmut ſich vorzüglich zu einer
Kohlenſtation eignen und uns auch politiſch einen Stütz
punkt im Mittelmeere geben würden weil ſie uns unabhängig
von Gibraltar machen und für unſeren Handel in Marokko einen
Stapelplatz bilden würden

Provinzialnachrichten
Weißzenfels 29 Sept Zwangsetatiſierung der

Schutzmannsgehälter Der Regiernngspräſident hatte
in einer am 5 Mai 1902 ergangenen Verfügung gefordert daß
die Gehälter der 25 ſtädtiſchen Polizeibeamten aufgebeſſert
würden da ſie in keinem Verhältnis zu den Leiſtungen der Be
amten ſtänden außerdem ſollte ihnen noch eine Mietsentſchä
digung in Höhe von 10 Proz der jeweiligen Gehaltsbezüge ge
währt werden Die Stadt lehnte jedoch oieſe Forderung in
Rückſicht darauf ab daß die kommunalen Abgaben es werden
177 Proz Zuſchläge zu den Staats und 198 Proz Zuſchläge zu
den Realſteuern gezahlt ſchon ſehr hohe ſeien und überdies ver
ſchiedene koſtſpielige Projekte dringender Ausführung bedürften
Darauf verfügte der Regierungspräſident unterm 7 März d J
Zwangsetatiſierung der Gelder zur Ausführung der Gehalts
erböhung Die Stadtverordneten entſprachen nunmehr der Ver
ſügung zum Teil indem ſie 4976 M zur Aufbeſſerung der Ge
hälter in den diesjährigen Etat einſtellten lehuten jedoch die
Rückdatierung der Gehallsbezüge auf die Zeit vom 31 März
1903 bis 5 Mai 1902 ebenſo ab wie die Gewährung einer be
ſonderen Mietsentſchädigung und erhoben in Rückſicht auf dieſe
beiden Punkte Beſchwerde beim Oberverwaltungsgericht gegen
die vom Regierungspräſidenten geforderte Zwangsetatiſierung
Dasſelbe hat nun am 26 Sept entſchieden daß die Stadt der
Verfügung des Regierungspräſidenten voll zu entſprechen hat
ſomit iſt ſie gezwungen erhöhte Gehälter und beſondere Miets
entſchädigungen vom 5 Mai 1902 an zu zahlen

Erfurt 29 Sept Ein ſchwerer Unfall ereignete
ſich geſtern auf einem Grundſtück an der Scharnborſtſtraße
Ein 18 jähriger Schloſſer experimentierte mit einem Acetylen
Apparat er ließ dabei die Vorſchrift außer acht die das Ver
hältnis zwiſchen der Gasproduktion und dem Faſſungsvermögen
des Keſſels regeln Der Keſſel explodierte und der junge Mann
erlitt ſchwere Verletzungen im Geſicht der Kiefer wurde ihm
vollſtändig zerſchmettert

t e rg e 9 R g et an 434marktsexzeſſe beabſichtigt die Polizei um Aufhebung derMeſſe beim tniſter in vorſtellig zu werden

Schöuebeck 28 Sept Von einem ſchweren Geſchick
iſt der Paſtor Steinhauſen in dem benachbarten Glinde be
troffen worden Der Geiſtliche annähernd Sechziger hatte am
vergangenen Sonntag ſeinen Amtsbruder in Pömmelte ver
treten als er die Kanzel verließ konnte er plötzlich nicht mehr
ſehen ſodaß er geleitet werden mußte Der Erblindete iſt ſofort
nach Halle gebracht worden

Torgan 29 Sept Nenue Typ usfälle ind ausZinna zur amtlichen Kenntnis t
Belgern 29 Sept Tödlich verunglückt iſt in der

Nacht zum Montag der Schiffer Eduard Barmann der hier bei
Verwandten zu Beſuch weilte Er ſtürzte von einer Garten
mauer herab und brach das Genick

Perſonal Nachrichten Den Kammerherren des Herzogs von
Anhalt Oberlentnant der Reſerve Freiherr v Ende zu Altjeßnitz Ritterguts
beſiher v Wuthenanu zu Waldan und Lentnant der Reſerve v Koſeritz
zu Deſſan wunde die Erlaubnis erteilt zur Anlegung des ihnen verliehenen

d erſter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Hans Ordens Albrechts
ären

Patente Erteilung gen Taſterkluppe für Gewebeſpann und
Trockenmaſchinen Hermann Uhlig Gera Untermhans Zwillingskolben
pumpe ohne Drehbewegnng Ortenbach Vogel Bitterfeld Maſchine
zur mechaniſchen Herſtellung von Korbgeflecht Zuf z Pat 104,208 Kon
ortinm für mechaniſche Korbfiechterei Görlitz beſtehend ans WMartin Ephraim W

n Dr B Alexander Katz Eörlitz Arno Pohorzeleck Oſchatz uGeraer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Ait Geſ e c
ehe Guſtav Dehler Koburg Sicherhetisvorrichtung für Förder

maſchinen Anfzugsmaſchinen u dgl Emil Schwarzen auner Solvayhall
d Vernburg Jndikato mit Abſtützung der das Kolbenfederende anfnehmenden

Gelenkkugel durch eine Regelnngsſchraube Schäffer Budenb erg
G m b Magdeburg Vncken Reibungskuppelung mit Bremsbackenpaaren
die von je einer gemeinſamen mit Rechts und Linksgewinde verſehenen Spindel
bewegt werden Georg Röltger Schafſtädt Bez Halle Rohrbruchventil
Schäffer Budenberg G m b Magdeburg Buckan Feder
regler mit zwei Pendelpagaren und zwei Hülſen Fr Albert Kampf Quedlin
burg Mcchaniſch oder ven der Hand angeitriebene Säge für den Schlacht
hans und Fleiſchereibetrieb Spuhr Bu rkhardt u Theodor Pfeiffer

Hohen Feiertages halber bleiben meine Verkanfsränme

und Bureau Donnerstag d I Olcthbr a C

wenn h ren n r 4 wenn reren t 77 ma

Elektromagneten in ſehender Tonerzeuger Reinhard Junge
Gößnitz Stempelſttaſgpreſſe für Briſetts Maſchinenfabrik Bucan
Akt Geſ zu Magdedurg Magdeburg Buckan Vorrichlung zur ſelbſt
tätigen Regelung der Heizdampf zuführung ſür periodiſch arbeilende Flüſſigkelts
anwärmegpparate Schneider Helmede Magdeburg

Gebranuchsmunſter Eintragungen Waſchmaſchinenbotlich aus
Metall mit nach oben oder unlen gewölbltem Voden Adam Schmidt Saal
feld a S Gasglocke mit beliebiger Anzahl anf derſelben befeſtigter aufrecht
ſtehender Acelylenentwicklungszylinder Ernſt Geisler Magdeburg Sievers
torſtr G Von einem Stativ getragenes hoch und liefſtellbares mit Ein
buchtung zum Einlegen des Nackens verſehenes Waſchbecken für Friſenrgeſchäfte
u dgl zur Behandlung des Kopſfhaares Fritz Wollmeyer Ecſnurt Neu
werlſtr 19 Lösbare Verbindung zwiſchen Gasznuleilung und Brenner für
Gesſochopparate mit mebhreren Kochſiellen und zuſammengegoſſenem Ceſtell und
Brenner aus einer den Easzuleitungsgewindeanſatz im Brenner och feſthaltender
wutter Eiſenhüttenwerk Barbaroſſa Akt Geſ Sangerhauſen
Durch Schranben feſtklemmlarer Reguliernngsöſprengring für Luftzuſührung bei
Caskech und Heizdbrennern J O Haaſe Deſſan Jonitz Jn Tafelform
zuſammenlegbarer Feliſtuhl ans zwei unten aneinander gelenklen oben den
Stofiſitz ragenden Rahmen mit die angelenkten bügelartigen Füße ver
pannenden aushalbaren Querſtreben und ſeitlichem Drahlgeſtänge Paul
Walthex Erſurt Anenſtr 10 An den Enden verjüngte einſeitig in
ſchrägem Schnitt geteilte Kunſiſteinplatlte für ebene Steindecken Wilhelm
Körting Gera Renß Hülſen ſür mediziniſche Thermometer mit Aus
ſchnilt und Einrichtung zum Feſthalten des Thermometers Wilhelm UebeZerbſt Pſeiſenkopf mit über ſeinem Sutterſänger radial angeordneten in

eine Ringnule anslanfenden Rauchabzügen Max Koenig Fiſchdach b Golha
Zündholzbehälter deſſen abnehmbare Zündholzſchachtelhülſe mit der Reib

fläche parallel zur Wand laufend angeordnet iſt Ferd Wohlgezogen
Saalſeld a S Drehſtück aus Guß für Wendepflüge mit einem in ſeiner
Hülſe vorgeſehenen Ansſchnitt für die Aufnahme des zur Stütze der Welle de
renenden Zagers Fritz Gandlitz Gräfenthal i Th Haltevorrichtung für
aknehmbare Räder an Kinderwagen eder ähnlichen Fahrzeugen die an der Achſe
oder am Geſtell befeſtigt in eine oder mehrere an der Radnabe befindliche Ver
tiefungen lösbar eingreift E A Naether Zeitz Zielſernrohrhalter
ſür Cewehre deſſen beide im abnehmbaren Halter und Zapfen verpaßte unter
Federdruck ſtehende nach außen im Fußteil einſpringende Sperrhaken ein ſeit
ücher Druckhebel mit zweiſchenkligem Zwiſchenſitick zugleich euhhebt Valentin
Katzüng Suhl

e

Braunſchweig 28 Sept Eine haar und hutloſe
Braut Jn einem Abteil vierter Güte befand ſich ein Branut
paar Das Bräutchen wollte ſich wie ſie Mitreiſenden erzählte
hier den zukünftigen Schwiegereltern vorſtellen Um einen guten
Eindruck hervorzurufen hatte ſie einen Spiritusbrennapparat
und eine Brennſchere mitgenommen damit ſie vor dem Beſuch
die Haare brennen konnte Das Bräutchen ſpürt nun guf der
Station Wolfenbüttel das Verlangen die Hagre zu brennen
Der Apparat wird entzündet ſie brennt mit einer Schere er
hält den Apparat Er will ſie küſſen ſie beugt ſich ſchambaſt
zurück er kommt mit dem brennenden Apparat dem Locken
haar zu nahe und o Graus Haar und Hut ſtehen in Flammen
Schnell wird der Hut dem teuren Haupte entriſſen und über
das Haar wird der Mantel eines Mitreiſenden geworfen der
die Flamme im Keime erſtickt Der Hut wird aus dem Wagen
expediert und im Felde ein Raub der Flammen Danach langt
der Zug hier an und die erfreuten Eltern empfangen die haar
und hutloſe Braut von der ſie ſich nach der Photographie ein
ganz anderes Bild gemacht hatten

Leipzig 28 Sept Beihilfe zur Arbeitsloſen
verſicherung Jn ſeiner Sonnabend Sitzung bewilligte der
Rat der Siadt Leipzig dem Verein für Arbeitsloſen Verſicherung
hier für die nächſten drei Jahre je 5000 M Beihilfe und beſchloß
v m die gleiche Dauer unentgeltlich Expeditionsräume zu
überlaſſen

Plauen 29 Sept Eine energiſche Verfügung
Die hieſige Königliche Amtshauptmannſchaft hat für ihren
Bezirkjede Verabreichung von Branntwein an Kinder
unter 14 Jahren verboten

Vermiſchtes
Geſchenk des Kaiſers an einen Chingkämpfer Als Entſchä

digung für ſeine während der Chinawirren zerſchoſſene Uhr ließ
der Kaiſer durch das Reichsmarineamt dem ſtädtiſchen Voll
ziehungsbeamten Röhl in Kyritz die Summe von 50 M zu
gehen Röhl wurde bei Erſtürmung der Taku Forts
von einer feindlichen Kugel getroffen die ſeine Taſchenuhr
in der Weſtentaſche zertrümmerte die Uhr iſt ſomit der
Lebensretter des braven Chinakämpfers geweſen der nur leichte
Verletzungen erlitt

Das Berliner Verbrecheralbum enthält nach den Angaben des
Städtiſchen Statiſtiſchen Jahrbuches 22,848 Photographien

nach dem Stande vom Anfang dieſes Jahres Seit dem
Jahre 1898 iſt dieſe eigenartige Sammlung um etwa 4500 Stück
vermehrt worden Jm einzelnen enthält es jetzt die Bilder von
2834 Einbrechern außer 527 Einbrechern die es ſich zur
Spezialität gemacht haben in Böden und Keller einzubrechen
und 39 Einbrechern in Neubauten und Ställe Beſtellzettel
fälſcher Betrüger und Nepper ſind jetzt 2274 aufgenommen Es
folgen 1933 Proſtituierte 1772 Taſchendiebe 1762 Zuhälter
1294 Schlafſtellendiebe uſw Weniger reichlich vertreten ſind
Mörder mit 82 Räuber 148 Hoteldiebe 168 Fledderer 292
Kollidiebe 256 Paletotdiebe 412 Fahrradmarder 237 Bauern
fänger 436 Hochſtapler 89 Falſchmünzer 112 uſw Mit dem
Laden und Marktdiebſtahl befaſſen ſich nur 91 Männer aber
887 Weiber Als Verſchiedene ohne Spezialität werden 3832
gezählt als internationale Verbrecher 212 Von auswärts
ſind 1302 Photographien eingeſandt von Landſtreichern 443
Rekognosziert wurden 125 Verbrecher und zwar 38 Betrüger
und Nepper 20 Schlafſtellendiebe uſw während nur 3 Perſonen
nicht identifiziert wurden

Zu einer enuergiſchen Abwehr der Konkurrenz eines Waren
hauſes haben ſich die Gewerbetreibenden in Göttingen zu
ſammengefunden Jhre erſte Aktion war die Zeitungen zu
beſtimmen für das Warenhaus keine Jnſerate aufzu
nehmen Als Aequivalent für dieſes Entgegenkommen haben
ſich die ſämtlichen Kaufleute verpflichten müſſen innerhalb der
nächſten drei Jahre um 10 Proz mehr als bisher zu inſerieren

eiter wurde der Plan ausgeheckt die Beſucher des Waren
hauſes unter Kontrolle zu ſtellen Das ſoll in folgender
Weiſe geſchehen Jn einem dem Warenhauſe gegenüberliegenden

auſe wurde ein Zimmer gemietet von dem aus die geſamte
zarenhausfront überſehen werden kann Jn dieſem Zimmer

werden ein oder mehrere ſtadtkundige Leute es gibt ja in
Göttingen ſolche lebende Adreßbücher auf die Lauer geſetzt
um täglich über Jeden und Jede die ihre Schritte ins
Warenhaus lenken ein Verzeichnis aufzuſtellen das jeden Tag
vervielfältigt und den einzelnen Ladeninhabern zugeſtellt wird

Gera Reuß 73 einen abwechſelnd erreglen und ſtromlos gemachten
Tätigkeit

e

weſen iſt ſo wird er ihn mit ſeiLnbalt iwa o lanne nem Vrieflein beehren deſſen

P P Wie ich exrſuhr haben Sie geſtern im Warenhaus
Einkäufe geg Das erinnert mich Jhr geehrtes Konto
welches ich ſchon ſeit ſo und ſo viel Wren durch mein Haupt
buch ndurchſchleppen muß Jm Warenhaus haben Sie ſo
fort bezahlen müſſen Jch nehme daher an daß Sie ſoeden bei
Kaſſe ſind und erlaube mir die Tilgung meines Guthabens in
Erinnerung z bringen Sollten Sie nicht binnen drei Tagen
Jhren Verp ter nachgekommen ſein dann ſehe ich mich

wleider veranlaßt u
Durch dieſe Maßnahme verſpricht man ſich die Wirkung

daß ein großer Teil des Publikums an dieſem Spfeßruten
laufen keinen Gefallen findet und dem Warenhaus fern bleibt
Gegenüber dieſen Manövern hat auch das Warenhaus Re
preſſalien angewandt indem es eine Anzahl Berliner Firmen
bei denen es einkaufte und die auch eine beliebte Quelle der
Göttinger Detailliſten bildeten vecrpflichtete keine Waren mehr
an die letzteren zu liefern

Ein Haarmenſch Jn Dresden ſtarb ſoeben eine in den
ſechziger und ſiebziger Jahren viel bewunderte und angeſtannte
Repräſentantin des ſogenannten Haarmenſchen Zenora
Pa ſtrana Sie zeigte vollſtändig männliche Geſichtszüge und
einen mächtigen Haar und Bartwuchs Obwohl ſie über viel
ſeitige Bildung verfügte bereiſte die junge Dame die ſich durch
Eleganz und Liebenswürdigkeit auszeichnete ganz Europa Man
hielt ſie lange Zeit für eine Mexikanerin weil ſie ſich aus Ge
ſchäftsrückſichten als Schweſter der gleichfalls als Sehenswürdig
keit reiſenden Mexikanerin Julia Paſtrang anusgab Sie war
vielmehr wie das Lpz Tgbl mitteilt eine echte Vogtländerin
aus guter Familie Jm 17 Jahre heiratete ſie einen amerikani
ſchen Jmpreſſario der 1884 in Petersburg ſtarb Ein dieſer
Ehe entſproſſenes Kind zeigte keine Spur von Ueberbehaarnng
Gegen Ende der achtziger Jahre zog ſich Zenora Paſtrang ins
Privatleben zurück und ging eine zweite ſehr glückliche Ehe in
Dresden ein Sie erreichte ein Alter von 55 Jahren

Tödlicher Automobilunfall Der Jngenieur Karl Federici
aus Vrescia kam dieſer Tage nach Florenz um ein in den
Zeitungen feilgebotenes Automobil anzukaufen Jn Begleitung
des Thauffeurs Lovari unternahm Federici mit dem Automobil
eine a nach Fieſole Auf einer ſteil abfallenden Weg
ſtrecke verſagte plötzlich die Bremsvorrichtung und da eine
ſcharfe Kurve nahte mußte der Chauffeur das Fahrzeug an
eine kleine neben dem Wege ſtehende Hütte anrennen laſſen
Die Hütte wurde niedergeriſſen und die beiden Männer flogen
zwiſchen die Holztrümmier erlitt mehrfache Schädel
t ſtarb auf der Stelle der Chauffeur iſt ſchwer
er e
Eine amerikaniſche Schießaffaire Auf dem Dreiſtaaten Jahr

markt in Evansville Jndiang und zwar vor dem Eingange
zum dentſchen Dorfe brachte der Detektiv Thomas Hutchens
am 18 September dem Polizeichef Fred Heuke ſowie dem
Polizeikapitän Brennecke tödliche und dem Stadtverordneten
Frank Lutz minder ſchwere Schußwunden bei worauf er
ſich ſelbſt erſchoß Hutchens war ſeit längerer Zeit mit
dem Kapitän Brennecke verfeindet und eröffnete das Feuer
auf dieſen ſowie deſſen Begleiter ſobald er die Herren zu
Geſicht bekam

Dhnamitattentate auf Eiſenbahnzüge Jnnerhalb der letzten
vierzehn Tage ſind wie aus New York gemeldet wird im
Staate Montana gegen die Züge der Northern Pacific Railroad
Company vier Dynamitattentate verübt worden um die
Drohung auszuführen die der Geſellſchaft ſchriftlich mnitgeteilt
worden war ihr Eigentum in Montana würde von der Land
karte weggeblaſen werden, falls ſie nicht den Urhebern der
Attentate eine größere Summe aushändigte und an einem be
ſtimmten Punkte zwiſchen Garriſon und Miſſoula niederlegen
laſſe Bis jetzt iſt bei den Attentaten noch kein größeres Unglück
paſſiert Die unbekannten Urheber forderten in ihrem erſten
Drohbrief 100,000 Mark im zweiten 200,000 Ein Verſuch
ſie in eine Falle zu locken mißlang Jhre Spur wird gegen
wärtig von einer Anzahl Bewaffneter verfolgt

Einen hübſchen Rückblick auf den Dresdener Parteitag wirft
der Kladderadatſch Er ſchreibt

Miſthaufen Lügner Ouagſſelpeter
Peſtbeulen Stänker und Verräter
So rief man ſich in Dresden zu
Doch ſtörte das nicht Singers Ruh
Nur einmal iſt er aufgeſprungen
Und hat die Glocke jäh geſchwungen
Als ein Genoſſe wutentbrannt
Den andern meuchlings Herr genannt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

Oktober Wechſelnd i i Sonnenſchein lebhafter
9kühler Wind Meiſt trocken

2 Oktober r teils heiter angenehm Strichweiſe
egen

3 Oktoher Veränderlich wolkig mit Sonnenſchein
windig angenehm Strichweiſe Gewitter

Meteorologiſche Station zu Halle

29 September 30 September
Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Wiin mrg

Baromeler Milllmeler 755 9Thermometer Cellius 13,3 13,2el Feuchtigleiltl 68Wu d S 1 S 1Maximum der Temperalur am 29 September 22 02 C
Minimum in der Nacht vom 29 September zum 30 September 11,9 2 O
Nlederſchläge am 30 September 7 Uhr morgens 0,0 mm

Vene PVolg eVon Mich 1902 bis jetzt erreichten 52 Schüler von Dr Ha
Robert Franzſtr 1 hier ihre

Fäbnriche
vwangs Höherer Lehranſtalt
Ziele nämlich 19 Einjährige 5 Abitur 2Entdeckt nun einer auf dieſer Liſte einen Warenhausbeſucher

deſſen Name ſchon lange eine Zierde ſeines Kontobuches ge

bis nachmittag 5 Uhr

geschlossen

9 Unter u Oberprim 11 Unter u Oberſekund und 6 Sch ſür
mittl u unt Kl

Geschàäftshaus

J Lewin
llalle a Harktplatz 2 und

waren J m d T

h



Wegen Neubau einer grösseren Fabrik Avlage bedeutende Erweiterung meiner Veorkaufsräums

Spezialität Sinfache und mitlere Kusstattungen
in unübertroffoner Auswahl übersichtlich zusammengestellt

Moclinoderne Salon Rinrichtung italienisch Nussbaum mit Vergoldung
und Seidengarnitur

MWichen reich geschnitztes Speisezimmer
Komplettes Schlaſfzimmner englisch rund gearbeitet

V urnuu Möbelfabrik mit elektrischem Maschinenbetrieb
Gegründet 1855 Halle a Rathausstrasse 14

schon für FI 277

Telephon 2293

boreits für I 700
schon für N 450

Paul Schauseii 8 Co
BankgeschäfFalle a S wen Dorgkevpen

Wer empfehlen uns zur Ausführung aller bankegeschäiftlicken
Transaſſetionen wie

Erößnung von Conto Correnten und provisions freien
Oheckerechnungen

Annahme verainslicher Pinlagen Depostten

Beleihung von börsengängigen Fffehten und von
h jpotheſen

Disconterunq Binaiehung und Domiceilirung von
Wechseln

An und Verſeauf von Effekten an deutschen und aus
ländischen Börsenplätaen

Vmechslung von Coupons ausländischen Noten und
Geldsorten

Aufbewahrung und Verwaltung von
unter Controle der Ausloosungen

Wert papieren

Zur Kapitalsantage halten wir stets ein Lager mündelscherer
Werthpapiere vorräthig und sind jedergeit Abgeber von Pfand

riefen der
Preussischen Boden Oredit Ahtienbanle
Rheinischen FHjpotheleenbane

Hamburger Hipothekenbanle
Gothaer Grundereditbanle
Norddeutschen Grundereditbane

die r aum jeweiligen Tagesſeurse provistonsfret berechnen

Könlel Frogss
e Die Erneuernng der Loſe zur 4 Klaſſe

e vellſche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
Freitag den 2 Oktober abends 8 Ubr

bewirkt ſein muß ine r r S r a r1 ark 1/2 ark rKauf Loſe baben wir abzugeben e
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Burchardt Frenkel errmann, Lehmann
Soeben erſchien

Album Kaiſermanöver 190
bervorragend ſchöne Original Aufnahmen echte Bromſilberphotographien

15 21 em in ſeinem engl Leinenband Ferner erſchien Letzte
orträtqgufnahme Sr Majeſtät des Deutſchen Kaiſers Wilhelm II in Leib

De Uniform 4 Größen das größte Bildgröße 475 58 em Kartongröße
86 em 9 in prachtvollem Eichenrahmen 885104 em r 7 franko

Aristophot ehis Göſchenſtraße 7

Vom 1 Oktober a cr ab verlegen wir nuſere
Geſchäftsränme Comptoir u Stallungen von Delitſcher G
ſtraße 6 nach unſerem eigenen Grundſtüch

Delitzſcherſtraße 1213
Gebrüder Schwab

9
G Halle a S Viehgeſ chäſt
8920

Wir V dte 2032
dem angeſchloſſenGebr Untermann

Tap etenGroße U e 24
Gleisanlagen ſcloiganiagen

jeder Art

Bremsberg Anfung

Schienen
Hängebahnen

liefert billigst
Akt Ges vorm

Koppel
Leipzig Packhofstr 9

Scherz /Lehiſriſle
fener und ſturzſicher

thermit und diebesſicher
U FProtaoledl

Geldſchraukfabrik Magdeburg
Preiſe äußerſt billig

Catalog koſtenfrei

nee

Das größteEin u Vertaufs

Geſchäft
neuer und gebrauchter Möbel

Laden Kontor und
Reſtauration Finrichtungen

Friedrich Peileke
Grifſſtr 25 Telephon 2450

empfiehſein ſtets r Lager
ganzer Ausſtattungen

ſowie

einzelner Möbel
Billigſte Preiſe nud
reellſte Bedienung

Transport frei Haus oder gut
verpackt frei Bahnhof Halle

ObſthäumeA t Kirſchen

Pflanmen Reineclauden Apri rikoſen
Pfirſich Stachel

hängenErdbeeren Brombeeren Wall
nüſſe Hafelnüſſe Miſpeln uſw

Roſeuhochſtämme Buſchtoſen

und Kletterroſen in Prachtſorten
Clematis wilder Wein Ampelopſis
Veitchi Weinreben ZierbänmeZierſträncher

S Allee Bänme
gefüllte und einfache Flieder

in Prachtſorten
Blumenzwiebeln und viele andere

Artikel ſür den Garten
Hauptpreisliſte koſtenfrei
Ed Poenicke Co m b

Delitzſch Nr 23
v Waſchgefäße rdauerh bill Schllerbef J dicht a Markt

Nabagtt Marken Backtröge

Ernst Haassengier Co
Bankgeschätt Halle a S

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl Transaktionen
u a kür

An u Verkauf v Eſſekten Diskontierung
guter Wechsel inkasso Konto Korrent

Depositen Check u Lombard Verkehr
m IIypotheken Verkehr

auf Acker u Stadt Hypotheken zu billigsten Sätzen
Kostenfreier Verkaut bis 1912 unkündbarer sicherer

49iger Hypothoken Pfandhbriefe

Woldemar Thoss Bankgeschäft
empfiehlt sein grosses Le in und güsländischer Staais
papiere Pfandhbriefe etc behufs Kapitalanlage

PenBäuus BeckG
v ars obere 9 Bankg eschäft Vernspr 453

geöffnet ununterbrochen v 4 Uhr Sonnabends v 2 Uhr
empfiehlt sich

zur Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Gescläfte

besonders zum

An u Verkauf von Wertpapieren

xLa Schön
Bankgeschäft

FPoststrasse gegenüber der Hauptpost
empfiehlt sich zn

Pffekten Gevschälten u Kapital Anlagen
Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse Anfangs und Schluss Kurss

Depositen Annahme Check Verkehr
Schrankfächer in der Stahlkammer zu vermieten

Die Pfandbriefe der ersten Hypothekenbanken zur spesen
Creien Abgabe in Posten vorrätig

lient
Halle S

Diserno
Bettstellen

S mit Mat
für Erwratzen

und Kiſgehſene
nder

Reiche Auswahl Billigſte Preiſe

e
Geld u Dokumentenschr mſe

fener ſturz u diebesſicher empfiehlt in großer Aus
wahl Vertretung und Muſterlager der bedeutendſten
Geldſchrankfabriken Schränke zum Einmauern in allen
Arten ſchon von 25 Mark an Schränke in Schreib
tiſche 2c werden nach Maß angefertigt Kaſſetten zum
An und Losſchließen von 7 Mark an Geldzählappa
rate Geldkörbe Vorhängeſchlöſſer Kopierpreſſen e
Gegen Einbruch in Wohnungen empfehle alle Arten
von Sicherheitsſchlöſſern neueſter Syſteme Reparag
inuren und Trausporte werden ſofort ausgeführt

Ad Schultze i
Vnm übertroffen

in Geſchmack und Ansgiebigkeit iſt

Deutscher National Kakao
Pfund 2 Mark

Alleinige FabrikantenKnape Würk Leipzig
e e e e Gr iit u Steinſtr Eche z

Sür den Anzeigentell verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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